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Dienſtag den 12. Mai 1807. 
—— (Yolarh . ES zn 


Ofen den 28. Aptil. 


cute wurde von den verſammelten 
Reichsſtänden die vierte Reichs tags⸗ 
ſitzung abgehalten. a 

Geſtern haben Se. k. k. apoſtol. 
Majeſtät, Allerhöchſtwelche ſich von 
der Ihnen zugeſtoßenen Unpäßlichkeit 
zur außsrorkentlichen Freude der ge⸗ 
ſammten treuen Ungariſchen Nazion 
wieder ganzlich erholet haben, die 
erſte öffentliche Audienz gegeben. 
Am nehmlichen Tage rückte die hier 
befindliche Garniſon, welche aus dem 
ganzen Splenyſchen Infanterieregi⸗ 
ment, einem Bataillon von Erzherz. 
Joſeph Franz Infanterie, und 2 Dis 
viſionen von Mack Küraſſier beſte⸗ 
bet, in größter Parade aus, und 


PB 


hat vor der Hathvaner Linie in 


Gegenwart Sr. k. k. Hoheit des Ge⸗ 


neraliſſimus Erzherzog Karl, Höchſt⸗ 
welche ſich ſeit dem 16. d. wieder 
hier befinden, und Sr. Exzellenz des 
Kommandirenden von Ungarn Freyh, 
von Alvinzy und der geſammten 
Geyeralität einige Manövres auge 
geführt. f ö 
Am 24. d. haben Se. k. k. Ho⸗ 


heit der Erzherzog Karl Generaliffir 
mus, in Begleitung Höchſtihrer Suite 


alle hier und in Peſt befindliche lite⸗ 


räriſche Anſtalten in Augenſchein zu 


nehmen geruhet. \ 


„Kriegsnachrichten. 
Die Petersburger Hofzeitunz vom 


19. (31.) 22. Marz (3. April) ent⸗ 


hält ſolgende Kriegsberichte: „Kö⸗ 
nigs⸗ 


RR 
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nigsberg vom I.. . Der Ge⸗ 


ö rie und Kavaſſerie nach f 

neral der Kavallerie Graf v. Kalk⸗ ſchirt. Guktſtatt, Ae itt und 
reuth, wird wegen der Krankheit des Brauns berg ſind noch vom Feinde be⸗ 
bisherigen Vizegouverneurs von Dan⸗ ſetzt, aber außer einigen undedeuten⸗ 
zig, Generallieutenants v. Mannſtein, 


* ein, den Vorpoſtengefechten, und den 
auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs, ſehr bekannten Pin» und Herſchie⸗ 
das Gouvernement daſelbſt wieder ö 


f bungen in der Kantonirung, wo⸗ 
übernehmen, und iſt bereits den 9. durch man den Gegner zu täuſchen 
d. von Memel kommend, hierdurch nach gedenkt, verhält ſich der Feind gauz 
dieſer neuen Beſtimmaung abgegangen. 15505 und ſcheint nicht gelaunt, et⸗ 
Der Generalmajor v. Chlebowsky, was von Wichtigkeit zu unternehmen; 
iſt zum Beweis der allerhöchſten Zu: i ne ruſſ. kaiſerl. Armee, 
friedenheit für die befondere Thätig⸗ 5 bei dem Anfhein äißtrer Nuke, den⸗ 
keit, mit welcher er die A ang ments noch u ihrem nern ſich alles in 
der Verpflegung, und ſonſtige von] der zußerſten Thärigkeit befindet, und 
dem ruffiſch⸗ kaiſerl. kommandirenden J mon eine neue Hauptſchlacht vorzu⸗ 
General en Chef, ihm beehrte mili⸗]f bereiten ſcheint, welche dieſe fo bra⸗ 
täriſche Auftrage, exekutirt hat, von J ve Armee mit Ungeſtüm, wünſcht. 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rufe Wie denn auch in dieſen Tagen nene 
land zum Ritter des St. Annen ⸗Or⸗ Munizion ausgegeben won den it, 
dens erſter Klaſſe, fo wie auch der ) und bereits unterſchiedene ners Ver⸗ 
Rittmeiſter und Inſpekzionsadjutant ſtärkungen angelangt find von ſchwe⸗ 
der oberſchleſiſchen Kavallerieinſpekzion rer Artillerie, Jägern, Koſaken, nebſt 
Wrangel, zum Ritter des St. An: einer vorzüglich ſchönen reitenden Ar⸗ 
nenordens zweyter Klaſſe erhoben iwor= | tillerie. Am 6. warde ein Adjutant 
den. Das ruſſ. kaiſerl. Hauptquar⸗ | des Marſchalls Ney gefangen genom⸗ 
men, der von demſelben als Courier 


tier iſt den 7. Maͤrz nach Bartenſtein 
verlegt, die Hauptarmee iſt aber in an den Marſchall Soult abgeſchickt 
der gehabten Stellung zwiſchen Sees war, und in Wormditt von ihm auf⸗ 
burg und Landsberg verblieben; das geſacht werden ſollte. 5 N 
Hauptquartier des Generals v. Tol⸗ Vorfälle bei dem Korps des Ge⸗ 
ſtoy befindet ſich noch in Heilsberg, nerallieutenants v. l'Eſtoeg, vom 15. 
das des Generals v. l Eſtocg in Per | (27) bis 23. Febr. (7. März): 
„Aus dem Hauptquartier Allenburg. 


terswalde, und vom General v. Die⸗ 
richi in Heilige beil. Den 6. dieſes [Den 15. (27.) Febr. blieb das Korps 
bekam man die Nachricht, daß der | bis auf kleine Abänderungen der Vor⸗ 
Feind 100 Kanonen nach der Gegend | poſt en unverändert ſtehen. Es wur; 

den verſchiedene Rekognoszirungen von 


von Thorn zurück habe abführen laſ⸗ 
fen, ebenfalls iſt ein Korps Infaute ' mehreren Punkten aus vorgenommen, 
und 


N 
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und mehrere Gefangene gemacht. Am richten ſtimmten überein, daß ſich 


16. geſcheh eine Expedizien gegen 
die feindlichen Vorpoſten auf dem 
rechten Ufer der Alle in Allenau. 
Selbige wurde von dem Major von 
Wedel und v. Ziethen kommandirt, 
und beſtand aus 6 preuſſ Eskadrons 
und dem Grenadierbataillon des ruſſ. 
Regiments Wiburg. Man fand Klo⸗ 
ſchenen unbeſetzt hingegen in Allen⸗ 


au einen feindlichen Poſten von In⸗ 


fanterie und Kavallerie. Die Spi⸗ 
tze der Huſaren wartete die ihr fol⸗ 
gende Infanterie nicht ab, warf ſich 
mit Ungeſtüm auf den Feind, trieb 
ihn durchs Dorf, und warf ihn bis 
gegen Friedland zurück. Als hierauf 
unſert Infanterie hier ankam, tirallirte 
ſolche den Feind mit vieler Conte⸗ 
nance. Der Endzweck der Expedizion 
war erreicht, man beſetzte Allenan 
mit einer Eskadron Huſaren, und 
einer Kompagnie vom Wiburgiſchen 
Regiment. Zu gleicher Zeit war ein 
Kommando des Huſarenregiments v. 
Pleß, auf dem linken Ufer der Alle 
gegen Friedland vorgedrungen, und 
hatte den gegenüber ſtehenden Feind 
zurückgedrängt. Unſer Verluſt be⸗ 
ſtand an dieſem Tage aus 1 Maun 
von der Sufanterie, 3 Huſaren und 
4 Pferde bleſſirt, und 2 Pferde todt. 
Der Verluſt des Feindes läßt ſich 
nid t genau beſtimmen, jedoch wat er 
nach allem Anſchein größer; die 
Stärke deſſelben, die ſich zeigte, be⸗ 
trug ungefähr zoo Mann. Am 17. 
Crx. März) wurde Friedland von uns 


vom Feinde alles gegen Bartenſtein 
wendete. Das Korps blieb daher in 
feiner Kantonirung bei Allenburg uns 
geſtört, nur einzelne Departements 
und Patrouillen giengen zur Obſer⸗ 
virung deſſelben nach, und brachten 
einige 30 Mann Gefangene ein. Die 
am 18. Febr. (2. März) früh ein⸗ 
gegangenen Rapporte beſtätigten 
zwar den Mückzuß des Feindes nach 
Bartenſtein, indeſſen hatten andere 
Patrouillen doch nicht weiter als bis 
Wicken kommen können, weil ſie da⸗ 
bei auf die feindlichen Vorpoſten ge⸗ 
ſtoßen waren. Der General von 
'Eſtocq beſchloß daher, mit dem 
Hauptkorps ſogleich bis Friedland 
vorzugehen, und in dieſer neuen 
Stellung die weitern Befehle des 
kommandirenden Generals en Chef, 
Freyherrn v. Beningſen Exzell. zu er⸗ 
warten. Den 19. (3. März) blieb 
man in derſelben unverändert ſlehen, 
theils weil die Verpflegung dieſes 
Korps dieſen Stillſtand durchaus er⸗ 
forderlich machte, theils auch, um 
der Diviſion des Generals Sedmoraz⸗ 
kji, welche den 1 8.die Gegend vonAnger⸗ 
burg erreichen ſollte, Zeit zu ihrer Annä⸗ 
herung laſſen, und die Vereinigung der⸗ 
ſelben mit der Hauptarmee zu erleich⸗ 
tern. Man erfuhr, daß ſich der Feind 
bis auf 1/4 Meile dieſſeits Barters 
ſtein zurückgeſogen habe; hierauf 
rückten die Vorpoſten bis in dieſe Ger 
gend vor, und es wurden dabei meh⸗ 
tere Geſangene eingebracht. Den 20. 


Doms 


ſeren Truppen befegt, mehrere Rode (4 März) marſchirte das Korps nach 
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Oomnau. 
baſelbſt wurde von den Vorpoſten 
des linken Flügels der Abzug des 
Feindes von Bartenſtein gemeldet; 
die letzten Truppen wurden von den 
unſrigen bis auf eine betrachtliche 
Strecke verfolgt, und von der bereits 
an gefangenen Vernichtung der Brücke 
vertagt; Barteuſtein wurde von uns 
beſetzt, mehrere Gefangene einge; 
bracht, und der Feind zog ſich nach 
Heilsberg zurück. Den 21. (J. März) 
wurden die leichten Truppen des 
Korps noch mehr vorgeſchoben, und 
mit einiger Infanterie und Kavallerie 
verſtärkt. Der Major von Arnim 
vom Küxaſſierreziment vak. v. Vail⸗ 
loz, hatte mit feiner Eskadron bei 
Biſchoffſtein an dieſem Tage eine ſehr 
rühmliche Affaire, wo er ſich nicht 
allein gegen 690 Mann feindlicher 
Kavallerie, welche ooo Mann In⸗ 
fanterie zum Soutien hatte, behaup⸗ 
tete, ſondern auch Gefangene machte. 
Den 22. (6. März) marſchirte das 
Korps, nachdem es ſich mit Brod und 
Fourage ſo viel als möglich verſehen 
hatte, vom Domnau nach der Ge⸗ 
gend von Bartenſtein, woſelbſt auch 
das Hauptquartier genommen wur⸗ 
de. Die Avantgarde unter dem Ober⸗ 
ſten v. Stutterheim, ſollte Heilsberg 
und beide Ufer der Alle okkupiren, 
und ihre Vorpoſten mit der ruſſiſchen 
Avantgarde unter dem General Pla⸗ 
tow in Verbindung ſetzen. Heilsberg 
fo wie Guttſtadt und Biſchoffſtein 
waren nach allen eingegangenen Nach⸗ 


Balb nach der Ankunft deſſen war die Avantgorde des Korps 


durch Infanterie und Kavallerie ver⸗ 
ſtärkt worden, und nun ſtark genug, 
um ſelbſt etwas mit Nachdruck un⸗ 
ternehmen zu können. Der Feind 
in Heilsberg war ein Regiment In⸗ 
famerie und 600 Mann Kavallerie 
ſtark. Der Oberſt von Stutterheim 
griff ihn ohne weitern Verzug mit 
150 Füſilier und 4 Eskadronen an, 
und warf ihn aus der Stadt heraus; 
er verſuchte zwar, ſich wieder hinter 
derſelben zu ſetzen, allein nachdem die 
beiden Grenadierbataillons Faheckt 
und Schlieffen nebſt 1 Kanone her⸗ 
angekommen waren, ſo fand er es 
dienlich, ſich durch die Flucht in 
Sicherheit zu ſetzen. An dieſem Tag 
verließ der Feind Biſchoffſtein aus 
freyen Stücken; es wurde von dem 
Detaſchement des Majors v. Arvim 
beſetzt, und er erhielt nun den Be⸗ 
fehl, in Verbindung mit dem Gene⸗ 
ral Denißow, in der Direkzion auf 
Seeburg den Feind ſo weit als mög⸗ 
lich zu verfolzen. Am 23. (7. März 
ſollte mit dem gauzen Korps bis in 
die Gegend von Heilsberg vorgerückt 
werden. Indeſſen erhielt der Gene⸗ 
rallieutenant v. l' Eſtoec vom kom⸗ 
mandirenden General den Beſehl, 
daß das Korps an dieſem Tage bis 
Heilsberg, den andern Tag nach 
Woendüt marſchiren ſollte „um ſich 
mit dem Korps der Generals v. 
Plötz zu verbinden. Nachmit⸗ 
tags wurde der erſlere Marſch 
nach der Gegend von Heilsberg exe⸗ 


richten noch vom Feinde beſetzt; in» ' Butirt, und die Avant garde kam eine 


und 
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und eine halbe Meile davon größ⸗ entlaſſe, weil ſie das Vertrauen der 
tentheils auf dem linken Ufer der Nazion nicht haben. Man ſieht 
Alle zu ſtehen. heftigen Debatten entgegen, deren 
London den 5. April. Ausgang wahrſcheinlich entſcheiden 
Vorgeſtern um 2 Uhr wurde in dürfte, ob das Parlement aufgeho 
dem Büreau der auswärtigen Ange- ben wird, oder nicht. Daß die neue; 
legenheiten ein Kabinetsrath gehalten, | Miniſter in demſelben weneg Freude 
welchem der Hertzog von Portland,] haben, iſt entſchieden. 3 5 
die Lords Eldon, Camden, Haws Stralſund den 7. April. 
kesbury, Caſtlertagh, Chatam und ] Hier werden noch täglich Gefan⸗ 
Bathurſt, und Herr Canning beis gene eingebracht, deren Anzahl man 
wohnten. Der Math blieb bis 4 Uhr auf einige Hundert rechnen kaun. 
verſammelt. Die Lords Hawkesbury, [ Auch find mehrere Magazine erbeutet 
Caſtlercagh und Bathurſt begaben] worden. Unſere Truppen ſtehen 
ſich hierauf zu dem Herzog von Pork, 2 Meilen tief in Preuſſiſch⸗Pom⸗ 
und verweilten mit Sr. königl. Ho mern, ſie werden ſich aber nächſtens 
heit bis 7 Uhr Abends. i wieder zurückziehen, weil von allen 
Der Courier verſichert, daß der J Seiten ſtarke franz. Truppenkorps im 
Prinz von Wallis der Partey der [ Anmarſch find. Bir” 
verabſchiedeten Miniſter auhänge,, Berlin den 14. April. 
und immer noch die Grundſätze und Scchstauſend Mann ſpaniſcher Kar 
Meinungen hege, welche er mit Sen. | vallerie, und 24,000 Mann Infante⸗ 
Fox theilte. Irie dieſer Nazion ſind die Pyreneen 
Die Zeitungen von Dublin und paſſirr, und werben am Ende des 
alle Briefe, welche man aus dieſer | Aprils an der Elbe erwartet. (Nach 
Stadt und allen Theilen Irlands, wo | franz. Blättern erwartete man 12,00 
die Miniſter Veränderung bekannt J Mann davon in Baponne, und 
wurde, erhalt, ſprechen von der Be⸗ 13,000 Mann ſollten durch Per⸗ 
ſtürzung, in welchen dieſes Ereigniß pignan paſſiren.) { 
das Land verſetzte, und von der [ Konſtantinopel, vom 2. April. 
Furcht, welche man daſelbſt hegt,] Die vor Konſtantinopel geſtandent 
jene Stenen der Verwüſtung ſich [engl. Flotte, unter den Admirälen 
wieder erneuern zu ſehen, deren ] Duckworth, Louis und Sidney 
Schauplatz dieſes Land ſo lange Zeit 


Smith, ſoll ſich zuerſt nach Maltha, 
bewhe en ift. tue Ban mis; alsdann mehreren Nachrichten zufol⸗ 
Der Marquis von Stafford wird ge, an die egyptiſchen Küſten gewen⸗ 
künftigen Freytag im Parlement ei⸗ dit, ſich daſelbſt mit einer zugleich 
nen Antrag imachen, den König zu aus England und Sizilien Caus let⸗ 
bitten, daß er die jetzigen Miniſter terem befindet ſich namentlich das 
6000 


6000 Mann ſtarke Korps des Gene⸗ 
rallieutenants Fraser, das in Meſſi⸗ 
na ſtand, dabei) eingetroffenen 
Transportflotte vereinigt, und in der 


Gegend von Alexandrien Teuppen aus 


Land geſetzt haben. 


Auf der Höhe von Tenedos wur⸗ 
den die Engländer durch die zahlrei⸗ 


chere Flotte des ruſſ. Vizeadmirals 
Siniavin erſetzt, welche die Meerenge 
von Konſtantinopel blockirt halt. Ein 
Verſuch der Ruſſen, das Kaſtell von 
Tenedos durch einen überraſchenden 
Sturm wegzunehmen, mißlang. 

Die Vertheidigungsanſtalten an 
den Dardanellen werden mit der 


größten Anſtrengung fortgeſetzt. Nach 
ihrer baldigen Beendigung ſoll den 


neutralen Schiffen der Eingang in 
dem Kanal, das Meer von Marmo⸗ 
ra und das ſchwacze er .. 
frey ſtehen. 

Am 24. März wurde dei Fanite 
ſcharen der gewöhnliche dreymonatli⸗ 
che. Sold ausbezahlt, und am 30. 
März erhob ſich der Großvezier, mit 


Muhameds heiliger Fahne, ins große 


Lager, das ſich bei Adrianopel bil⸗ 
den ſoll. 
Am 16. d. kam sen neue Kapu 


dan Paſcha mit ſeiner Eskadre aus 


dem Meere von Marmora zurück, 


ſchiffte die Mannſchaft bei Gallipoli 
aus, und legte ſich darauf beim 
9 Beſchiktafel vor 
nfer, 

Die hohe Pforte bet an n 

Stelle des Prinzen * ‚ 


> 


kommen, 


Fürſten Alexander Hongiarli, zum 


Hoſpodar der Moldau ernannt. In 
ſeiner Stelle, als Pforten⸗Dolmetſch. 
folgte ihm der junge Fürſt Alekunder 
Suzza. 


Missellem 


In Frankreich urighety fi 0 A; 
fangs März, ein ähnlicher, wenn 
ſchon nicht ſo furchtbare Bergſturz, 
wie in der Schweiz. Auf der nörd⸗ 
lichen Seite von Brianſſon, am 
Wege, der von Spanien nach Ita⸗ 
lien führt, erhebt ſich der Berg de 
Touloure über soo Metern hoch. 
Am 3. März zu Mittag löften fich 
große Felſenſtücke von dem Gipfel des 
Berges ab, und ſtürzten mit fürch⸗ 
terlichem Gekrache herunter. Eine 


Wolke von Staub bedeckte augen⸗ 


blicklich, wie ein dicker Rauch, die 
Stadt, und verſetzte die Einwohner 
in Schrecken. 
ſenſtücke, unter welchen viele 1do Me⸗ 
ter im Würfel meſſen, ſind herabge⸗ 
rollt, der größte Theil blieb auf den 
Aeckern liegen, die ſich auf dem An⸗ 
hang des Berges hinaufziehen, ande 
re bedeckten die Straße, einige roll 
ten noch weiter, und ſtürzten ſich in 
die Duranee Das Ereigniß dauerte ei⸗ 


nige Minuten Selbſt den Tag dar⸗ 


auf fielen noch einzelne Steine. Kein 

Menſch iſt dabei ums Leben ge⸗ 

aber der Schaden in 

den — iſt beträchtlich. 
se meins 75 


12111 


Mehr als 300 Fel⸗ 


J 


ts 
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Anhang zur Kraka 


Avertiſſemente. 


108 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Laudrechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die im kielzer ae alehenen 

29,03 „ 24 kr. abge ten, 
Sehe ee Begnwic e 1 be 
lich zugehorigen Güter Rykoſßyn, auf 
Anſuchen des Flortan Grafen Tar lo 
im Exekuzionswege zur Tilgung der 


Summe von 12,500 flr. im Golde 
oder in harter Silbermuͤnze ſammt 
den gerichtlich zuerkannten 6/100 In⸗ 
tereſſen vom 7. Hornung 1800 einer 
öffentlichen bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten am 25. Juni 1807 abzuhaltenden 


Lizitazion, unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen ausgeſetzt werden 

1. Jeder Kaufluſtige wird verbun⸗ 
den ſeyn, 22 zoten Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes zur Sicherheit der Lizi⸗ 
taztion, im Golde oder in harter Sil⸗ 
bermünze, das Gold jedoch blos zu 
4 fle. 30 kr. gerechnet, als Reugeld 


zu erlegen. at 
2. Der Käufer wird verpflichtet 


ſeyn, binnen 14 Tagen 3 


gerichtlichen Genehmigung die Summe 
sun 12,500 flr. im Golde oder harter 
Silbermuͤnze ſammt den vom 7. Hor⸗ 


nung. 1800 au mit 100 gu rechnen⸗ 
ben Intereſſen, den uͤbrigen Kauf⸗ 


ſchilling aber in einer hier vandes kurſi⸗ 
renden Muͤnze binnen 14 Tagen aus 
Gerichtadepoſſtum abzuführen; da hin⸗ 
gegen auf feine Gefahr und Koflen) 
auf Anſuchen des Hru. Grafen Tarlo, 


ver’ Zeitung Ni.. 38, 


eine neue Lizitazion ausgeſchrieben 
werden wird. 

3. In Betreff des Uiberreſtes wird 
es dem Käufer frey Fehen, mit den 
auf den Guͤtern Rykoſſyn fichergeftells 


ten Glaͤubigern, die ohne eine andere 


Warnung zu erwarten, bei der Lizita⸗ 
zion uber ihre Gerechtſamen zu wa⸗ 
chen haben, wegen ihrer Forderungen 
ſich zu vergleichen, oder aus Gerichte⸗ 
depofitum abzufuͤhren, oder aber ihre 
Summen neuerdings geſetzlich ſicher 
zu ſtelleu; das Eigenthumsdekret der 
veraͤußernden Güter wird er jedoch nicht 
eher erhalten, bis der ganze Kauf⸗ 
ſchilling ans Gerichtsdepoſitum abge⸗ 
bee oder aber ſicher geſtellt ſeyn 
wird. 
Es werden endlich alle ſichergeſtellten 
Glaͤubiger zugleich vorgeladen, uber ibre 
Gerechtſamen vor der abzuhaltenden 
Lizitazion zu wachen, und auch er⸗ 
mahnet, daß fie ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewärtigen, bei der Li⸗ 
zitazion ihre Gerechtſamen anmelden; 
widrigen Falls werden ſie weder an 
dem Kaͤufer oder Uibernehmer dieſer 
Guͤter „ noch auf. die Güter 
ſelbſt einigen Dr haben, 
fondern ihre „Befriedigung an dem 
Kaufſchillinge oder au andern Ver⸗ 
moͤgen des Schuldners nachſuchen 
muͤſſen. . 
Krakau den 'ar, Marz 1807. > 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſid enten 
Bern. Dwernicki, Appellazionsrath. 


„M. Lantgafniller. 
Nie: 5 5 Scheranz. 1 or 
Aus dem RNathſchluſſe der k. k. 


krakauer Landrechte. Pauminger. 2 

Deere. nn 

„Son Seiten der k. k. krakauer 

Losdrechte in Weſigalizien wird ar u, 
5 2 


. 


Ss 


— 2 ͤn 
denen Paran gele en, bekannt ge⸗ keit und des? kompetenten a 
macht: daß die Tele Stün dvs über ihre e 115 Eltern u 


mit Hinterlaſſung des Teſtamentserben 
Joſeph Rozmanin mit Tode 
gen, welcher Erbe, da er in der 
ſetzwäßigen Zeitfriſt ſeine Erbserklaͤ⸗ 
rung nicht eingereicht hat, dſeſes Erb⸗ 
recht verloren hat, und die Erbſchaft 
iſt für verlaſſen erklärt worden. 
Da demnach die rechtmäßigen Erben 
der gedachten Verſtorbenen dieſem k. 
k. Landrechten dem Namen und Zu⸗ 
namen nach unbekannt ſind; fo wer⸗ 
den mittelſt gegenwartigen Edikts alle 
Refenigen, die ein Erbrecht auf dieſe 
Verlaſſenſchaft zu haben glauben, in 
a des J. 625. II. 2 eils des 
ürgerlichen Geſetzbuchs mit der Wet 
fung vorgrladen: daß fie ihr Recht 
binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. Landrechten anmelden, und 
ihre Erberflärung mit oder ohne der 
eſetzlichen Wohlthat einreichen, weil 
ane die Verlaſſenſchaft unter ge⸗ 
richtlichek Verwahrung und Verwal⸗ 
tung bleibt, und endlich fur verlaffen 
angeſehen werden wird. 
Krafau am r. April 182. 
f Joſeph v. Nikorowitz. 
Mar 2 


n Marx. 
Math. Kannamille. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. ER 
a ee Pauminger. 2 
n Kundmachung. 2 
Von Seite des k. k. akademiſchen 
Senats in Krakau wird hiemit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, 
daß 12 Barkarner Stiftungsolaͤtze 
mit jahrlichen zo flr. auf der hieſſgen 
Univerſſtaͤt fir das verfloſſene Schul⸗ 
jahr 1806 in Erle 
find. Es werden demnach diejenigen 
Studirenden, welche dieſe Stiftungen 
in erhalten wuͤnſchen, biemit ange⸗ 
mieſen, ihre diesfaͤlligen Bittgeſuche, 
welche mit den Zeugniſſen der Obrig⸗ 


abgegan⸗ 


9e 


digung gekommen 


dann uͤber den guten Fortgang in den 
Wiſſenſchaften und über die Morali⸗ 
taͤt belegt ſeyn muͤſſen, laͤngſteus bis 
zum 1. Juni l. J. bierorts ein zu⸗ 


reichen. 
Fr. Marx, Rektor. 
Vom k. ik. akademischen Senate 
Krakau am 25. April 7755 
Joſ. Kar! Riemetz, 
der ſaͤmmtl. R. Dr. und 
Univ. Syndikus. 2 


zu 


Da die nuf der Kammeralverwoal⸗ 
tung Spaß im ältern Theil Ga 
ziens mit einem, jährlichen Gehalte 
von 350 fr verbundene Fuflisiärs- 
ſtelle in Exledigung gekommen, fo 
wird zur Wiederbeſeßung der Konkurs 
15 30. Mai 1. J. hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben, mit ae Beiſatze, daß die Kom⸗ 
ö 14 8 f Wiel ihre mit den 9 84 
deklichen Behelfen, und vorzüglich 
mit den Woßlfähtzretteder enn ex 
utraque lines, dann den Moralitats 
jeuaniffen verſehene Geſuche noch vor 
e 


m letzten Mai an die k. k. Domai⸗ 


Lemberg einreichen. 
Promnik den 29. April 1807. 
Witmann, Bermäher. , 


Da bei der k. k. golisifchen Pro: 
vinzialoberbaudirekzion eine Adjunk⸗ 
teuſtelle im Architektursfache mit der 
damit verbundenen ſaͤhrl. Beſoldung 
von 800 flr. in Erledigung gekom⸗ 
men iſt; fo wird dieſes mit adem Bei⸗ 
atze zur allgemeinen Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht: daß diejenigen, die 
ſich hierzu geeignet finden, und mit 
den noͤthigen Behelfen auszuweiſen 
8 in Zeit'riſt von 6 Wochen, 
nehmlich vom 1 Mai bis 18. Juni 
J. J. ſſch zu melden baben. 
Lemberg den 23. April 1807. 2 


eu “ kund Salinenadminiſirazion zu 
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Abſtrafungen in Polizeygewerbs⸗ 
ſachen werden bekannt gemacht. 


In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 
22. Jänner v. J. ſind im Mo⸗ 
nat April 1807 folgende Gewerbsleute 
von der k. k. Polizeydirekzion be: 
ſtraft worden. 2 


1. Ein Schwarzbaͤcker wegen unge⸗ 
wichtigen Kornbrod, mit 
und zmaligem Faſten verſchaͤrftem 
Arreſt. 5 ? 

2. Ein Fleiſchhauer wegen mich 
gehabten Fleiſchvorrath, wit ;tägigem 
und ımal Faſten verſchaͤrſtem Arrrſt. 

3. Ein Fleiſchhauer wegen nicht ge 
habten Fleiſchvorrath, mit ztaͤgigem 
und imal Faſten verſchaͤrften Arreſt. 

4. Eine Schwarzhaͤckerin wegen Be⸗ 
trug beim Verkauf des Lornbrodes, 
ai ztaͤgigem und ımal Faſten ver 


ſchaͤrftem Arreſt. 


ss Ein Weißbaͤcker wegen Erzen⸗ 
gung ungewichtigen Gebäcks, mit 14⸗ 
taͤgigem und mal Faſten verſchaͤrftem 


rreſt. = 

6 Ein Schwarzbaͤcker wegen Erzeu⸗ 
gung ungewichtigen Kornbrodes, mit 
gtaͤgigem und amal Faſten verſchaͤrftem 
Arreſt. X 

7. Ein Schwarzbaͤcker wegen Erzeu⸗ 
gung ungewichtigen Kornbrodes, mit 
Staͤgigem amal Faſten verſchaͤrftem 
Arreff. 

8. Ein Fleiſchhauer wegen nicht ge⸗ 
mer Fleiſchvorrath, mit Ztägigem 


ꝗtägigem 


9. Ein Weißbaͤcker wegen Erzeu⸗ 
gung ungewichtigen Gebäcks, mit 14- 
gem und zmal Faſten verſchaͤrften 

rr * 


Krakau den 6. Mai 1807. 1 


Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß bei dem zu Glogow in Oſtgali⸗ 
zien im rzeſtower Kreiſe liegenden 
gräf. von Sweerts. Sporkiſchen Ober⸗ 
amte 14 Zeutner rothen Hopfen, von 
boͤhmiſchen Saͤtzlingen im Jahre 1806, 
von der beſten Gattung erſechſt, un 
billigen Preis zu verkaufen ſind; wes⸗ 
halb ſich Liebhaber im gedachten Ober⸗ 
amt verwenden konnen, wo fie auch, 
wenn les ihnen beliebt, Beſſellungen 
für das künftige Jahr machen und 
verabreden konnen. Eins, 


Ankündigung. 5 

Am 18. Juni 1807 in der qten 
Vormittagsſtunde in der koͤnigl. kra⸗ 
faner Kreiskanzley werden von Seiten 
der k. promniker Wirthſchaftsverwal⸗ 
tung folgende Garbenzehende mittelſt 
oͤfentlicher Verſteigerung dem Meill: 
biethenden (unter denen jedoch die 
Unterthanen für ihre eigenen Zehen⸗ 
de den Vorzug behaupten) auf 1 Jahr, 
nehmlich von der igoften Winters 
und Sommerfechſung in Pacht gelaſ⸗ 
ſen werden, und zwar: SR 
In dem krakauer Kreiſe von den 
Or tſchaften 5 : 


Piſarr m. d. Ausruf v. 37 flr.— kr. 
Nadwanowiee 242. 
Paleezniee D „ 023» is 
Makow 1 „ „32 „ 30 
Krzywoploty „ 33 — 
Adamowice . „ 23 13 „ 
Krzeſſowiee 5 „ 2252 — 


Ba⸗ 


Batowice 


m. d. Ausruf v. 200 flr.— kr. 
Boſutew „ %% 58 man 1 
Suloſ zo 2 4128 — 
Strengoborzyee 


Unterthansgruͤnde ⸗ 


D 


105 — 


Detto dominik. „150 — 
Zlotniki : 
Unterthansgruͤnde »450 = — = 
Pachtliebhaber Finnen {ih daher in 


erwaͤhnter Zeit und Orte mit einem 
18prozentigen Rengelde einfinden, die 
diesfaͤlligen Pachtbedingniſſe aber je 


derzeit in der promniker Amtskanzley 


einſeheu. 


i. 
Promaik am 1. Mai 1807. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte wird den hierlandes abwe⸗ 
ſenden Herren Michael und Joſegh 
Szoblowski mitteiſt gegenwärtigen öf⸗ 
fentlichen Editts bekannt gemacht: 

daß ihre Mutter Salomea Szablowska 
geb. Olechowska am 26. April 1805 
mit Tode abgegangen, daß die von ihr 
errichtete letztwillige Anordnung un⸗ 
term 1. Juli publizirt, und das In⸗ 
ventarium des nach Abſchlag der La⸗ 
ſten auf 25,669 abgeſchaͤtzten Nach⸗ 


— 


— 


laſſes durch den Kämmerer eingeſchiekt 


worden iſt. er 
Indem man daher die hierlandes 
Abweſenden von dieſem Todesfalle be⸗ 
nachrichtiget, werden fie zugleich an⸗ 
gewieſen: daR. fie bei dieſen k. k. Laud⸗ 
rechten als bei der Verhandlungein⸗ 
ſtanz ihre Erbserklaͤrung in der geſetz⸗ 
maͤßigen Zeitfriſt einreichen. 
Krakau den 24. Hornung 1807. 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 


Herrn Praſtdenten. 


Bern, Dwernicki, Appellazionsrath. 
M. Kanunamiller. 


Beeck. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. rer 


Elsner, 1 


\ 


A ET 
Von Seiten der k. k. krakaner 
Landrechte in Wes galizien werden auf 
das vom Herin Jelif Grodzickt als 
Vormund des minderjährigen Stanis⸗ 
land Grodzicki unterm 23. Maͤrz 1. J. 
zur Zahl 4050, bei dieſen k. k. Lands 
rechten eingereichte Geſuch die ſammt⸗ 
lichen Gläubiger der Wenzel Grod;ic- 
kiſchen Maſſe mittelſt gegenwärtigen 
Edikts auf den 7. Juli d J um Uhr 
Vormittags zu dem Ende vo: geladen, 
daß fie, nach vorher angemeldeten ih⸗ 
ren Forderungen gegen die Wenzel 
Grodzickiſche im Gerichtsdepoſſto mit 
3667 flr. erliegende Maſſe, zu welcher 
ſich der Herr Felir Grodzicki Vormund 
des Stanislaus Grodzickt mit der 
Rechtswohlthat und Inventur erkfärt 
hat, einen Vergleich unter einander 
verſuchen, damit dieſe ohnehin geringe 
Maſſe ohne Koſtenaufwand unter die 
ſich meldenden Glaͤubiger vertheilt 
werde; dann ſonſt mußte auf Unkoßen 
der Maſſe ein Konkurs der Glaͤnbiger 
‚eröffnet weiden. 
Krakau den 1. April 3807. 

a Joſeph v. Nikorowiez. 
N. Kannamiller. u ana 

ER ie 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſſgalizien. 

W e Pauminger. 1 


— — 


a BEL 2 
Von Seiten der k. k. krakaue! 
Landrechte in Weſigalizien wird allen / 
deuen daran gelegen, bekannt ge⸗ 
macht: daß der hieſige Abv. Paul Bro: 
nicki am 1. Oktober 1905 iu feinen 
era e Guͤtern Ochodza 
mit Tode abgegangen ſey, ohne eine 
letztwillige Anordyung errichtet zu ha⸗ 
baben. Es werden daher alle, die an 
dieſe Erbſchaft einigen Anſpruch zu 
haben glauben, vorgeladen daß fie, 
ſich binnen 3 Jahren und 6 Wochen 
bei dieſen k. k. Landrechten melden; 
weil hingegen die Erbſchaft ee ns 
i 


— 


ſich Meldenden wird verhandelt und 
»deuenſelben ausgefolgt werden, 
Krakaua m 29. April 1897. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
M. Konnamiller. 


Scherauz. 3 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Fra: 

r Landrechte. . 
fauer N Br Aſcher. N et 
— — — rege - u 4 * > 
Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen ö ſentlichen Edikis 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
der Gläubiger der Theodor Wojucki⸗ 
ſchen Konküursmaſſe, die im kielzer. 
Kreiſe gelegenen, zu derſelben Maffe 
gehörigen Güter Drozejowiee am 24. 


Juni d. J. mittelſt öffentlicher Vers A 


ſleigerung unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen werden verkauft werden. 
1. Daß jeder Kaufluſtige den roten 
Theil des durch die Detaxazion auf 
268,633 fly, oder 67,158 flr. 30 kr. 
beſtimmten Werthes allererſt als Reu⸗ 
geld zur Sicherheit der Lizitazion erlege. 
2. Daß der Käufer den ganzen zur 
Ergänzung des Reugeldes ausfallenden 
Kaufſchilling binnen 14 Tagen vom 
Tage des tb. en een die Lizitg⸗ 
nion befräftigenden Beſcheides, oder 
wenigſtens die Hälfte deſſelben ans 
hieſige Depoſitum abfuͤhre, die andere 
Hälfte aber auf deuſelben Gütern, 
gegen Zahlung der geſetzlichen Ziujen, 
bis auf fernere Nein dieſer k. E: 
Landrechten, ſſcher ſtelle, und. ſich 
hierüber in derſelben Zeitfriſt answer: 
ſe; weil hingegen eine neue Lizitazion 
auf ſeine Gefahr und Koſten ausge⸗ 
ſchrieben werden wird. 

Die Kaufluſtigen, denen es frei ſte⸗ 
bet, die Schaͤtzungsakte in der hiefi- 
gen Landrechtsregiſtratur einzuſehen, 
werden daher zu der am obbeſlimmten 
Termin abzuhaltenden Lizitazion an⸗ 

JIgewieſ ene Kine ee f 


den und wiederholt 


tiſchen 


i ſoſchergeſtalt. heimlich 


Die ſämmtlichen aber ſicher geſtell⸗ 
ten Gläubiger werden unter einem 
vorgeladen, daß fie, vor dem Lizita⸗ 
zionstermine uͤber ihre Gerechtſamen 


wachen, und ſie werden gewarnet, 


daß fie keine beſondere Vorladung ger 


waͤrtigen, ſondern ihre rechtlichen An— 


ſpruͤche bei der Lizitazion anmelden 
ſollen. N 


Krakau den 18. Maͤrz 1807. f 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 


Herrn Praͤſidenten. 


Bernard Dwernicki, Appell. Kath. 


F. Pohlberg. f 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kaner Landrechte. Elsner. 2 


Kundm aſchung. 

Nachdem die Beobachtung gemacht 
worden, daß ohnerachtet der beſlehen⸗ 
kundgemachten 
Verordnung, daß jeder Hauseigeuthuͤ. 
mer fur den Fall, als eine Wohnung 
in feinem Haufe leer wird, es auzei⸗ 
gen, und unter 6 Dukaten Strafe an 
niemanden vermiethen ſolle, ehe und 


bevor er nicht die Bewilligung hiezu 


vom Magiſtrate erhalten hat, dennoch 
mehrere Hauseigenthuͤmer dieſes nicht 


gehörig befolgen, und ohne aller Ber, 
willigung leer gewordene Wohnungen 


vermiethen, hierdurch aber dem ſtaͤd, 
Qua tieramte die Ausfindig⸗ 
machung benöthigter Militaͤrauartiere 
äußerſt erſchweret wude ſo wird 
hiemit wiederholt zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft oͤffentlich kund gemacht, daß 
jeder Hauseigenthuͤmer, der eine in 
ſeinem Hauſe leerwerdende Wohnung 


dem Mogiſtrate anzuzeigen unterläßt,. 


und ohne deſſen Wiſſen und vorlaͤuft⸗ 


ge Bewilligung vermietet, nicht nur 
unnachſichtlich mit 6 Dukaten Strafe 


belegt werden wird, ſondern auch ein 
geſchloſſener 
Mieths⸗ 


Miethkontrakt für ungültig ange: tulskiſchen Maſſe der Advokat Bien 

ſehen, und eine auf dieſe Art ger kiewiez unter einem aufgeſtellt worden. 

miethetete Wohnung für. den Fall ei⸗ Krakau am 8. April 1887. 

nes benoͤthigten Militaͤrquartiers ode | Yofevh v. Nikorowiez. 

ne weiters zu folchen werde verwen Beek. Scherauz. 

det werden. Aus dem Rathſchluſſe der k. Ei kra⸗ 
ö kauer kandrechte. Elsner. 3 


Gollmayer. 


Vom Magiſtrate der tönigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 21. April 1807. 


Angekommene Fremde in Krakau. 
N Am 29. April. 
Der Herr Thomas von Labenzki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 94. 
? koͤmmt vom Lande. Zu 411 8 Be⸗ 
Bon Seiten der k. k. krakaner Der Herr Joſesb don Jul gent gr. 


e 5 ; dient ohnt in der Stadt, Nr. 91. 
Landrechte in Weſtgalizien, wird allen, 1 K. 17 5 : er 


denen daran gelegen, bekannt ge: Der Herr Simon von Woyziechowski mit 
macht: daß nach dem verſtorbenen 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
Vladislaus 1 98 Werken . 1 
ſchaft hierorts abgehandelt wird; da n 
laut dem durch den Kämmerer Mi⸗ a e Nr. 460., kömmt dom 
reckt unterm 18. März 1803 aufge · ! Am 30, April. 
nommenen Inventarium der Aktiv. . Der k. k. Nittmeiſte Herr Anton Blum, 
er diefer e 32506 5 2 10 in Kleparz, Nr. 251., kömmt vom 
16 gr., der Paſſioſtand aber 5296 flp. ande. 2 
2 N betrage; daß ferner für die Der Herr Graf Andreas ar ee 
perkauſten Fahrniſſe ein Geldbetrag we. a ar gr er ) 
von 089 fip. geldit, und nach Ab» der De Geaf Michael von Niewuski mit 
ſchlag der dringenden Ausgaben 655flp. | 3 Bedienten, wohnt in der Stadt, Rr. 
an Depofitum abgeführt worden find. ] 520. PR 
Es werden daher alle, die an die Ver⸗ 7 Der Herr Vinzens von Tursti mit 1 Be 
ſaſſenſchaft des Bladislaus Kozietulski dienten, wohnt in Kleparz, Nr. Au oͤmmt 
einige Forderungen haben, in Gemäß⸗ vom Lande. b 
heit des 9. 631. LI. Theils des buͤr⸗ e TE 
rlichen Geſetzbuches vorgeladen: daß Verſtorbene in Krakau und den 
ie am 25. Auguſt d. J. bei dieſen k. Vorſtädten. 
F. Landrechten erſcheinen, und ihre Am 28. April. 
Gerechtſamen um ſo gewiſſer anmels | Der Fleischhacker Albert Kae, 57 Jahr 
den; 400 be ſich nn 1 an Skorbut, in der Stadt, Nr. 
nißmaͤßig befriedigt, die ſich nicht Mel⸗ 469. ä i 
denden aber an den Uiberreſt der Ver⸗ Die Wittwe Juftina Gartorowna A 60 Jahr 


Groß. 3 


— — — — - — 


7 * L * 
laſſenſchaftsmaſſe werden gewieſen — 1 der Abzehrung, im | azar 
werden. Der Diurniſt Franz Adamzewski, 36 Jahr 


Uibrigens wird ihnen eröffnet: daß] alt, an hitzigen Mervenfieber, im St. La⸗ 
zum Vertreter der Vladislaus Rosie zarſpital. 


„ Be eu ee 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k.k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


